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Weinmann: Extremismusprävention für junge Menschen ernstnehmen

Innenministerium muss aktuelle Entwicklungen frühzeitig erkennen.

Heute wird berichtet, dass in Baden-Württemberg immer mehr jugendliche rechtsextremistische
Gruppierungen entstünden. Den Anfang der Radikalisierung junger Menschen sei oft bei Social Media zu
finden, später setze sich das dann im realen Leben fort. Der extremismuspolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Nico Weinmann, zeigt sich alarmiert:

 

„Die Einstiegsdrogen in die rechtsextreme Szene sind erkannt. Nun ist effektiver Schutz unserer Jugend
vor den Einflüsterungen der Radikalen gefragt! Darum hat Extremismusforscher Frankenberger recht,
wenn er eine Demokratieoffensive an Schulen fordert: Dazu gehört unbedingt die Vermittlung von
Medienkompetenz, um junge Menschen resilient gegen die unterschwelligen Botschaften in Sozialen
Netzwerken zu machen.

 

Doch auch die Verlockungen rechtsextremistischer Musikveranstaltungen können wir unterbinden. Auf
Initiative der Liberalen hat der Landtag von Baden-Württemberg hierzu bereits im Abschlussbericht des
zweiten NSU-Untersuchungsausschusses Empfehlungen formuliert. Das Innenministerium ist hier
gefordert, die Empfehlungen konsequent umzusetzen.

 

Wichtig für eine passgenaue Prävention ist aber auch, aktuelle Entwicklungen frühzeitig zu erkennen.
Noch im Frühjahr teilte das Ministerium auf meine Kleine Anfrage mit, dass keine konkreten Erkenntnisse
zu extremistischen Kampfsporttrainings vorlägen, während nun der Landesverfassungsschutz zurecht
genau vor deren Gefahren warnt. Wenn wir die Extremismusprävention für Schülerinnen und Schüler in
Baden-Württemberg ernstnehmen, muss zuvorderst das Innenministerium seine Hausaufgaben
machen!“

 

 


